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Die ägäische Bronzezeit – chronologischer Überblick

1 Pre-Palatial, Frühbronzezeit EBA
Auf den Kykladen gibt es nur eine (Phylakopi), auf dem
Festland gar keine durchgehende Stratigraphie dieser Zeit.

1.1 3100/3000 – 2650BC
Erste und zweite Dynastie in Ägypten: 3100/3000 – 2700 BC

1.1.1 Grotta-Pelos, Kampos, EC I
Es gibt fast kein Metall. Eine keramische Leitform des EC
sind die „Bratpfannen“.

1.1.2 Early Minoan I, EM I
Bis jetzt wurde kein Metall in stratifizierten EM I Kontexten
gefunden. Es gibt aber in Knossos eine Kupferaxt aus dem
LN und ungenau datierte Kupferdolche und Ahlen. Das Ende
liegt etwas früher als bei EC I und EH I

1.1.3 Eutresis, EH I
Die Kultur geht direkt aus dem griechischen Endneolithikum
hervor und könnte auch als dessen Abschluß gesehen werden.
Metallgeräte sind extrem selten.

1.1.4 Troy I, West Anatolian EB 1
Die unterste Besiedlung Trojas beginnt und endet rund 100 a
später als EB I. Metallgeräte finden sich vom Beginn an.

1.2 2650 – 2200/2150BC
Ägypten: Altes Reich 2700 – 2136 BC

1.2.1 Keros-Syros, EC IIA, bis 2450/2400BC
Metall nimmt stark zu. Als Keramikdekor gibt es dunkel
auf hell und Urfirnis. die Stufe geht direkt aus der Kampos-
Gruppe von Grotta-Pelos hervor.

1.2.2 Early Minoan II, EM II
Leitform ist die „Fine Grey Ware“. Metall taucht, vor allem
in Gräbern, erstmals in Menge auf, allerdings ausschließlich
Statusgüter, keine Werkzeuge. Die Phase endet in Zerstö-
rungshorizonten, geht aber ohne Bruch in die Folgeperode
über, so daß die Ursache nicht Eroberung sondern lokale
Machtkonzentration sein dürfte. Kontakte in die Zykladen
und aufs Festland sind intensiv. Die Phase endet etwas später
als EC II und EH II.

1.2.3 Korakou, EH IIA
Die Siedlungsgrößen sind weit stärker variabel als in den
Stufen davor und danach und sprechen für eine hierarchische
Struktur. Diese Stufe endet mit einem Zerstörungshorizont.
Metallfunde nehmen enorm zu.

1.2.4 Troy II, West Anatolian EB 2
Auch diese Phase geht der Ägäis 100 a voraus. Dies ist die
Zeit der großen Schliemann’schen Schatzfunde. Mindenstens
die Hälfte aller kupferbasierten Geräte sind aus Zinnbronze.

Die Phase endet in völliger Zerstörung und es waren wohl
Flüchtlinge, die Bronzemetallurgie nach Kastri auf Syros
brachten.

1.2.5 Kastri-Gruppe oder Lefkandi I, EC IIB/IIIA,
ab 2450/2400 BC

Ein großer Teil der Metallobjekte sind Zinnbronzen, die sonst
zu dieser Zeit nur aus Troja bekannt sind. Die feine und
halbfeine Keramik zeigt rot, schwarz oder gelblich polierte
Oberflächen. Die deutliche Zäsur weist auf eine Einwanderung
(oder Durchwanderung auf dem Weg nach Westen) von Osten
hin. Hinweise auf einen Konflikt fehlen völlig.

1.2.6 Lefkandi I, EH IIB, ab 2450/2400 BC
Diese anatolisch beeinflußte Stufe tritt nur im Osten auf, von
Thessalien bis Attica, nicht auf dem Peloponnes, wo EH IIA
durchläuft.

1.3 2200/2150 – 2050/2000BC
Ägyten: erste Zwischenzeit 2136–2023 BC

1.3.1 Early Cycladic III, EC III
Für diesen Zeitraum gibt es keinen Hinweis auf Besiedlung
der Inseln.

1.3.2 Early Minoan III, EM III
Im Osten taucht weiß-auf-dunkel Keramik mit Spiralorna-
menten auf, im Westen bleibt es bei dunkel auf hell. Eine
ingesamt kurze Zeitspanne, die später beginnt als EC III.

1.3.3 Tiryns, EH III
Unter den Metallfunden ist eine Gußform aus Lerna IV. Im
östlichen Attica ist Erzbergbau mit Keramik aus EH IIB
und EH III vergesellschaftet. Tiryns scheint eine Fusion aus
Korakou und Lefkandi I zu sein, teils gewaltsam – Argolis –
teils friedlich. Im Westen lief Korakou (EH IIA) weiter.

1.3.4 Troy III, West Anatolian EB 3 (early)
Kaum Metallfunde und eine Keramik wie in Troy II. Erste
Strohmagerung der Keramik. Ende durch Zerstörung.

1.4 2050/2000 – 2000/1950BC
1.4.1 Phylakopi I, EC IIIB oder MC I
Charakteristisch für die Keramik ist eine halbmatte Bema-
lung. Es gibt nur wenig externen Kulturkontakt.

1.4.2 Middle Minoan IA, MM IA
In der Keramik beginnen polychrom auf dunkle Bemalungen
und Barbotine Verzierungen. Kurvilineare Verzierung nimmt
stark zu und im Osten tauchen naturalistische, meist florale
Motive auf.
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1.4.3 Early Minyan, MH I
Die mittelhelladische Keramik geht bruchlos aus der des
EH III hervor, Grey Minyan als Nachfolger von Grey, Matt
Painted folgt Urfirnis und am Kochgeschirr kommt der senk-
recht vom Rand ausgehende Griff dazu. Die matte Lackierung
ist nie flächenfüllend, möglicherweise wegen des teuren Mate-
rials. Im Gegensatz zum meist marmorierten eisenbasierten
Lack des EH III, der nur bei sehr präziser Feuerung gleich-
mäßig wird, fällt der neue manganbasierte immer einheitlich
aus.

1.4.4 Troy IV, West Anatolian EB 3 (middle)
Es bleibt bei der hundertjährigen Verschiebung zur Ägäis.
Die Phase endet durch Zerstörung, der Grund ist so wenig
bekannt wie bei Troy III. Es gibt kaum Metall und in der
Keramik setzt sich Strohmagerung allgemein durch. Die
Kultur wechselt von der nach Westen orientierten „Maritime
Troia culture“ zur „Anatolian Troia culture“.

2 Proto-Palatial, Mittlere Bronzezeit
MBA

Ägypten: Mittleres Reich 2116–1795 BC

2.1 2000/1950 – 1950/1850BC
2.1.1 Middle Minoan IB, MM IB
In Knossos und Phaistos werden die ersten Paläste gebaut. In
der Keramik erlaubt die schnelle Drehscheibe immer dünnere
Wände. Die Knickwandtasse wird neue Leitform des MM. Als
erste Schriften erscheinen die kretische Hieroglyphenschrift
und Linear A. Beide sind unentschlüsselt und ihre Sprache
unbekannt aber sicher kein archaisches Griechisch. In ei-
nem Hort im möglichen Palast von Mallia wird das früheste
ägäische Schwert gefunden.

2.1.2 EC IIIB /MC I, MH I
Phylakopi I und Early Minyan laufen weiter.

2.1.3 Troy V, West Anatolian EB 3 (late)
Es gibt immer noch wenig Metall aber darin hat sich die
Zinnbronze als Standard durchgesetzt.

2.2 1900/1850 – 1750/1720BC
2.2.1 Middle Minoan IIA-B, MM IIA-B
Mit der Kamares- oder Eierschalenkeramik wird ein in der
ägäischen Bronzezeit nicht wieder erreichter technischer Hö-
hepunkt erzielt. Dazu gehört die reiche Polychromie der
Bemalung auf dunklem Untergrund. Die Dekoration ist meist
abstrakt, aber auch Pflanzen, Tiere und Menschen kommen
vor.

2.2.2 Middle Cycladic early
2.2.3 Decorated oder Mature Minyan, MH II
Diese Phase läuft bis zum Ende des MM durch. Im MH
wird der Metallreichtum des EH II nicht wieder erreicht.
Schwerter fehlen noch, obwohl sie im MM II und MC bereits
vorkommen.

3 Neopalatial, MBA–LBA
Ägyten: zweite Zwischenzeit 1795–1540BC

3.1 1750/1720 – 1700/1675BC (?)
3.1.1 Middle Minoan IIIA-B, MM IIIA-B
Die Paläste in Knossos, Phaistos und möglicherweise Mallia
werden wieder aufgebaut. (Es nicht ganz klar, ob Mallia
in der alten Palastphase einen echten Palast besaß.) Die

Keramik ist immer noch hochwertig, zeigt aber im Vergleich
zur vorausgehenden einen deutlichen Niedergang und Po-
lychromie wird selten. Die Knickwandtasse wird von der
halbkugeligen „Teetasse“ abgelöst. Hieroglyphenschrift und
Linear A laufen weiter und bleiben auf Kreta begrenzt. Als
vermutlicher Import, vielleicht aus Lykien, wird in einem
MM IIIB Kontext die unentzifferte Phaistosscheine gefunden.

3.1.2 Middle Cycladic late
3.1.3 Late Phase, MH III
Begin der reichen mykenischen Schachtgräber.

3.2 1600/1550 – 1500BC (1675–1600 BC)
Ägypten: 18. Dynastie 1540–1295BC

3.2.1 Late Minoan IA, LM IA
Die Keramik wechselt von hell auf dunkel zu dunkel auf hell.
Einige Zeit vor dem Ende dieser Phase bricht der Vulkan auf
Thera aus.

3.2.2 Late Cycladic I, LC I
3.2.3 Late Helladic I, LH I
Die Phase beginnt etwas später und endet etwas früher als
LM IA.

3.3 1500–1450 BC, (1600–1500BC)
3.3.1 Late Minoan IB, LM IB
Die Keramik ändert sich kaum. Vor dem Ende dieser Phase
werden alle Paläste außer Knossos sowie zahlreiche Landgüter
und Ortschaften gewaltsam zerstört.

3.3.2 Late Cycladic II, LC II
Die Phase läuft durch bis LM II, LH IIB

3.3.3 Late Helladic IIA, LH IIA

4 Post-Palatial, Spätbronzezeit LBA
4.1 1450–1415 BC, (1500–1450BC)
4.1.1 Late Helladic IIB, LH IIB
4.1.2 Late Minoan II, LM II
Neue Formen unter mykenischem Einfluß sind die Schale mit
Horizontalgriffen und der Krater. Die Verzierungen werden
abstrakt. Neu sind reich ausgestattete Schachtgräber in
mykenischer Art, möglicherweise als Zeichen einer kleinen
Militärelite einer Besatzungsmacht.

4.2 1415–1340 BC, (1450–1340BC)
4.2.1 Late Helladic IIIA, LH IIIA
4.2.2 Late Minoan IIIA, LM IIIA
Die Keramik ist eine Weiterentwicklung von LM II. Ungefähr
jetzt beginnt die Verwendung von Linear B. Der Zeichensatz
ist eine Weiterentwicklung des Linear A und die Sprache ein
archaisches Griechisch. Diese Schrift verbreitet sich über die
gesamte Ägäis und kann gelesen werden.

4.2.3 Late Cycladic III early, LC III early

4.3 1340–1190 BC
Ägypten: 19. Dynastie 1295–1186BC

4.3.1 Late Helladic IIIB, LH IIIB
4.3.2 Late Minoan IIIB, LM IIIB
Die Keramik ist von der vorhergehenden kaum unterscheidbar.
Die Funktion von Knossos als palatiales Verwaltungszentrum
endet.
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4.3.3 Late Cycladic III middle, LC III middle

4.4 1190 – 1125/1100BC
Ägypten: 20. Dynastie 1186–1070BC

4.4.1 Late Helladic IIIC, LH IIIC
4.4.2 Late Minoan IIIC, LM IIIC
Die Keramik bleibt wieder nahezu gleich, aber die Siedlungen
werden aus der Ebene auf leicht zu verteidigende Höhen
verlagert. Leitform ist die tiefe Schale.

4.4.3 Late Cycladic III late, LC III late

5 Die Datierungskontroverse
Der Ausbruch von Thera gegen Ende der Phase LM IA/
LH I wurde durch Parallelisierungen mit der historischen
Chronologie Ägyptens auf etwa 1550 bc datiert. Naturwis-
senschaftliche Datierungen weisen auf einen deutlich früheren
Zeitpunkt, der mit immer zahlreicheren und genaueren Daten
auf jetzt 1614± 14 calBC eingegrenzt werden konnte.

Santorini Eruption Radiocarbon
Dated to 1627–1600 B.C.
Walter L. Friedrich,1* Bernd Kromer,2 Michael Friedrich,2,3 Jan Heinemeier,4

Tom Pfeiffer,1 Sahra Talamo2

T
he Minoan eruption of Santorini (Thera)

in Greece spread a huge fan of volcanic

ash deposits over the Eastern Mediterra-

nean region. Worldwide effects have been

ascribed to the eruption: sulphuric acid and

fine ash particles in the Greenland Ice Sheet,

climatic disturbances in China, and frost dam-

age to trees in Ireland and California. On

Santorini, the eruption produced a thick layer

of pumice and ash (fig. S1) (1) that buried

flourishing Bronze Age settlements. Left be-

hind is Akrotiri, a BPompeii of the ancient

Aegean,[ which is currently being excavated

(2). Precise dating of this eruption is important,

because the tephra layer acts as a universal time

marker of Late Bronze Age contexts in the

Eastern Mediterranean region.

On the basis of link-

ages between the Aege-

an andEgyptian cultures

(3), some archaeolo-

gists have traditionally

placed theMinoan erup-

tion around the mid- to

late-16th century B.C.,

whereas evidence from

ice cores, tree rings, and

a large number of radio-

carbon dates favor a date

100 years earlier (4).

Radiocarbon dates on

short-lived organic ma-

terial, like seeds, from

Akrotiri on Santorini

have been of limited pre-

cision because of a pla-

teau in the radiocarbon

calibration curve for part

of this time trajectory.

Evenbyapplying refined

statistical analysis on the

most suitable series of

radiocarbon dated sam-

ples grouped by archae-

ological evidence, it has

not yet been possible

to date the eruption of

Santorini more precisely

than ranging (2s) from
1663 to 1599 B.C. (5).

We have found (6) a branch from an olive

tree that was buried alive in tephra on Santorini,

with branches of the crown partly preserved in

life position (Fig. 1A and fig. S1) (1). The hori-

zontal position of the seven molds of branches in

the pumice 1 to 3 m above its base and remnants

of olive leaves and twigs covered by the pumice

further support our claim that the olive was

buried alive. We obtained a series of radiocarbon

dates from a defined sequence of tree rings in the

branch that can be wiggle-matched to the latest

radiocarbon calibration curve IntCal04 (Fig. 1B).

One problem with olive trees is that they form

irregular, barely visible rings. We thus used x-ray

tomography to identify 72 rings in a section of

the branch with preserved bark (Fig. 1C) (1). We

divided the section into four consecutive groups

of rings and obtained 14C dates for each (1).

Using the calibration program OxCal (7), we de-

termined the calibrated age range of the outermost

ring to 1621–1605 B.C. (1s, 68% confidence) or

1627–1600 B.C. (2s, 95% confidence). Even

when we take into account an uncertainty of 50%

in the ring count, potentially caused by growth

irregularities of olive, these limits are increased

by only a decade (table S2). We also excluded a

significant local offset of the 14C ages by volcanic

CO
2
, because then it would be impossible to

match our 14C sequence anywhere to the shape of

the calibration curve (Fig. 1C).

Our wiggle-matched sequence adds to the

already strong evidence of an eruption date in

the late 17th century B.C. It is the first ac-

curately (close to annually) defined sequence

based on an object buried alive by the eruption.

A date around 1520 B.C. or later, as assumed by

some archaeologists working with Egyptian

contexts, is not consistent, even within 3s
(99.7% confidence), with our result, which con-

sequently suggests a flaw in either their linkage

of the Aegean to the Egyptian chronology or in

the chronology itself for the relevant time range.
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Fig. 1. (A) The arrow marks the site where an olive tree was found buried
under the G60-m-thick pumice layer of the Minoan eruption on top of the
caldera wall on Thera. (B) 14C dates of the four segments of the olive section
wiggle-matched to the calibration curve IntCal04. The relative position of
the segments in the branch is indicated by the bars. BP, years before the
present. Error bars indicate 1 SD. (C) X-ray tomography of a section of the
olive branch, with yellow lines indicating identified growth rings. The four
dated segments are indicated by arrows.
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Abbildung 1: Wiggle Matching mit vier Daten aus Teilabschnitten der
72 Jahrringe des auf Thera in situ gefundenen Olivenzweiges
[Fr06].

Zur Auflösung des Widerspruches bieten sich grundsätzlich
drei Möglichkeiten:

1 Die naturwissenschaftliche Datierung ist falsch.

2 Die Parallelisierung ist falsch.

3 Die ägyptische Chronologie ist falsch.

Höflmayer [Ho12] folgend neige ich am ehesten der Möglich-
keit 2 zu. Ein weiteres Argument gegen die kurze Chronologie
ist die Länge der Phase LM IB/LH IIA. Evans wies ihr ur-
sprünglich nur 50 a zu, inzwischen zeigt sie sich jedoch an
mehreren Fundplätzen mit mehreren Bauphasen und einem
großen Keramikvolumen, so daß man ihr wohl deutlich über
100 a zubilligen sollte. [Be98, 293]
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Tabelle 1: Vergleichende Chronologietabelle für Vorderasien, die Ägäis, Mittel- und Westeuropa [Ge93].
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Tabelle 2: Chronologie der ägäischen Bronzezeit [Sh08, 4].
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Tabelle 3: Parallelisierung der Chronologiesequenzen in der Ägäis [Di94, 13].
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	Pre-Palatial, Frühbronzezeit EBA
	3100/3000–2650BC
	Grotta-Pelos, Kampos, EC I
	Early Minoan I, EM I
	Eutresis, EH I
	Troy I, West Anatolian EB 1

	2650–2200/2150BC
	Keros-Syros, EC IIA, bis 2450/2400BC
	Early Minoan II, EM II
	Korakou, EH IIA
	Troy II, West Anatolian EB 2
	Kastri-Gruppe oder Lefkandi I, EC IIB/IIIA, ab 2450/2400BC
	Lefkandi I, EH IIB, ab 2450/2400BC

	2200/2150–2050/2000BC
	Early Cycladic III, EC III
	Early Minoan III, EM III
	Tiryns, EH III
	Troy III, West Anatolian EB 3 (early)

	2050/2000–2000/1950BC
	Phylakopi I, EC IIIB oder MC I
	Middle Minoan IA, MM IA
	Early Minyan, MH I
	Troy IV, West Anatolian EB 3 (middle)


	Proto-Palatial, Mittlere Bronzezeit MBA
	2000/1950–1950/1850BC
	Middle Minoan IB, MM IB
	EC IIIB/MC I, MH I
	Troy V, West Anatolian EB 3 (late)

	1900/1850–1750/1720BC
	Middle Minoan IIA-B, MM IIA-B
	Middle Cycladic early
	Decorated oder Mature Minyan, MH II


	Neopalatial, MBA–LBA
	1750/1720–1700/1675BC(?)
	Middle Minoan IIIA-B, MM IIIA-B
	Middle Cycladic late
	Late Phase, MH III

	1600/1550–1500BC (1675–1600BC)
	Late Minoan IA, LM IA
	Late Cycladic I, LC I
	Late Helladic I, LH I

	1500–1450BC, (1600–1500BC)
	Late Minoan IB, LM IB
	Late Cycladic II, LC II
	Late Helladic IIA, LH IIA


	Post-Palatial, Spätbronzezeit LBA
	1450–1415BC, (1500–1450BC)
	Late Helladic IIB, LH IIB
	Late Minoan II, LM II

	1415–1340BC, (1450–1340BC)
	Late Helladic IIIA, LH IIIA
	Late Minoan IIIA, LM IIIA
	Late Cycladic III early, LC III early

	1340–1190BC
	Late Helladic IIIB, LH IIIB
	Late Minoan IIIB, LM IIIB
	Late Cycladic III middle, LC III middle

	1190–1125/1100BC
	Late Helladic IIIC, LH IIIC
	Late Minoan IIIC, LM IIIC
	Late Cycladic III late, LC III late


	Die Datierungskontroverse

